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Phase 1: Klärung der eigenen Position 

Didaktische Hinweise 

In der Einführung und im Überblick zur Lernumgebung wurde bereits darauf verwiesen, dass die unterschiedliche Situation der Jugendlichen Beachtung finden muss und es nur sehr begrenzt gelingen kann, ein einheitliches Bildungsangebot für alle Jugendlichen zu konzipieren. Wissen ist in Bezug auf die individuelle Problemsituation zu bestimmen, darüber hinaus, sollen die Jugendlichen aber auch die Vielfalt unterschiedlicher Problemfelder erkennen und aufnehmen können. 

In der ersten Phase der Lernumgebung sollen die Jugendlichen die eigene Situation einschätzen, um darauf basierend eine Vorbereitung auf die Bildungsmesse vornehmen zu können. Für die erste Phase können die folgenden Zielsetzungen bestimmt werden. Die Schüler und Schülerinnen sollen:

· Eigene Problemfelder zur Berufswahl ermitteln können!

· Gestaltungsbedarf zur Berufswahl erkennen!

· Ihre eigene Position bestimmen!

· Erkennen wie komplex und schwierig die Berufswahl ist!

Die Auseinandersetzung wird über die Darstellung verschiedener Fallskizzen angestrebt. In den Fallskizzen wird pointiert das Vorgehen von Jugendlichen im Rahmen der Berufswahl dargestellt.
 In der Analyse geht es darum, dass die Jugendlichen mit Hilfe der Fallskizzen den eigenen Stand zur Berufswahl bestimmen. Dies kann zunächst vereinfachend dadurch geschehen, dass eine Zuordnung zu den Fallskizzen vorgenommen wird. Diese Differenzierung soll die Gruppenbildung in der Phase II unterstützen, wobei sicherlich den Schüler/Innen noch bestimmte Präferenzen ermöglicht werden sollten. Exemplarisch sind vier Fallskizzen zu einem Arbeitsblatt für den Unterricht zusammengefasst. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit mit weiteren Fallskizzen eine veränderte Ausrichtung des Arbeitsblattes vorzunehmen.

Auch wenn es Probleme bereitet eine Zuordnung zu den einzelnen Arbeitsgruppen in Phase II vorzunehmen, sollte dennoch hier versucht werden, Zusammenhänge zwischen den Fallskizzen und den Gruppenthemen anzudeuten. Wir sind der Meinung, dass die folgende Zuordnung vorgenommen werden kann. Da die Themen in einem engen Zusammenhang stehen, kann sich dies natürlich durch eine unterschiedliche Verwendung und Interpretation verändern. Dennoch möchten wir einen Diskussionsvorschlag anbieten:

	Name
	AG 1:
Ich kann mich nicht entscheiden
	AG 2:
Erkundung von Berufsfeldern
	AG 3:
Regionaler Ausbildungsatlas
	AG 4:
Eingangsvoraus-setzungen für Berufe

	Ilona
	
	
	X
	

	Frederic
	
	X
	
	

	Max
	X
	
	
	

	Karl
	
	X
	
	

	Markus
	
	
	X
	X

	Tanja
	
	X
	
	X

	Daniel
	
	X
	
	

	Martina
	X
	
	
	

	Thomas
	X
	
	
	

	Jens
	
	X
	
	

	Kirsten
	
	
	X
	

	Carmen
	
	X
	
	

	Klaus
	X
	
	
	


Erlebnisberichte auf dem Weg 

zum eigenen Beruf! 
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Bitte lese Dir zunächst die folgenden Stellungnahmen zur Berufswahl durch!

Ilona (15 Jahre)
 

Ich sprach mit meiner Cousine und mit meinen Freundinnen über ihre Berufswünsche und was sie nach der Schule so vorhaben. Ich möchte später im Restaurantfach arbeiten. Die anderen meinten dazu, dass ich dann am Wochenende und an den Feiertagen arbeiten müsste, das fanden die ganz uncool. Ich könnte nicht mehr mit ihnen ausgehen, da ich dann arbeiten müsste. Trotzdem finde ich, dass es ein interessanter und abwechslungsreicher Beruf ist. Ich wüsste nichts anderes, was mir sonst noch Spaß machen könnte.

Jetzt werde ich mich erst einmal informieren, wo es Ausbildungsplätze in der Region gibt!

Frederic (16 Jahre) 

Ein Praktikum habe ich im vergangenen Jahr im Büro von meiner Mutter gemacht. Das war ein Pflichtpraktikum. Daraufhin habe ich mich entschieden, später im Büro zu arbeiten, weil das Praktikum mir gut gefallen hat! Bisher habe ich nur nach einer Ausbildungsstelle zum Industriekaufmann gesucht, aber noch nichts gefunden. Auf der Bildungsmesse habe ich viele Informationen bei den einzelnen Ständen erhalten und mich dort über den Beruf näher informiert. – Leider war ich zu spät dran, um mich für einen Ausbildungsplatz zu bewerben. Jetzt werde ich erst einmal weiter auf eine kaufmännische Schule gehen, um zu prüfen, ob mir das Spaß macht.

Karl (16 Jahre) 

Das erste Mal habe ich mich in der 8. Klasse mit der Berufswahl beschäftigt. Das fing so an, als ich einen interessanten Bericht über Satelliten und Kanäle im Fernsehen gesehen habe und mich daraufhin fragte, was es für ähnliche Berufe in diesem Tätigkeitsfeld gibt. Daraufhin fragte ich zuerst meine Eltern, die meinten es wäre der Elektriker oder Radio- und Fernsehtechniker. 

Ich hatte überhaupt keine Vorstellung von diesen Berufen! Daraufhin machte ich ein Praktikum als Elektriker in den Ferien. Mein Betreuer erzählte mir mehr über diesen Beruf und so kam heraus, dass es sehr unterschiedliche Berufe im gleichen Tätigkeitsfeld gibt, z.B. dass der Elektroanlageninstallateur sich mit Kanälen und Satelliten beschäftigt.
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Nein

Gruppe 1

Ich kenne ähnliche Berufe

Ich weiß welche Voraussetzungen ich für den Beruf brauche

Gruppe 2

Gruppe 4

Gruppe 3

Ja

Nein

Ja

Nein

Ja

Wo befinde ich mich in meiner Berufswahl

?

Nun stellt sich mir die Frage in welchem Tätigkeitsfeld des Elektrikers

ich mich ausbilden lassen will?

Max (15 Jahre) 

Ich fand das Kochduell immer gut, fand es bewundernswert, wie die so professionell kochen, daraufhin wollte ich dann Koch werden. Als wir in der Schule kochen hatten, wurde mir bewusst, wie anstrengend das ist. Mein Bruder brachte mich auf die Idee ein Praktikum in der Lagerwirtschaft zu machen, dort bekam ich einen größeren Einblick, Umgang mit dem PC, Ware zu kommissionieren, etc. 

Ich bewarb mich für diesen Beruf, bekam aber nur Absagen. Jetzt werde ich das Berufsorientierungsseminar TOP (Traininig-Orientierung-Praxis) machen, um mir klar zu werden, was ich eigentlich will!

Fragen:

· Wie schätzt Du die Aussagen von Ilona, Frederic, Karl und Max ein? 

Hast Du ähnliche Probleme?

· Hast Du Dich schon mit ähnlichen Fragen / Problemen beschäftigt? 

Hast Du eine Vorstellung was Du werden möchtest?

· In wen kannst Du Dich am Besten hinein versetzen und warum?



Fallskizzen:

Die folgenden Fallskizzen bieten die Möglichkeit entsprechend der jeweiligen Zielgruppe, die vorhergehende Aufgabenstellung zu verändern.

Markus (16 Jahre) 

Ich will gut Geld verdienen, aber Langeweile oder Stress, das ist das Geld nicht wert – wegziehen will ich auch nicht unbedingt, denn bei meinen Freunden möchte ich schon bleiben. Mein Beruf sollte mir Spaß machen! So wähle ich meinen Beruf aus. Unbedingt „ dreckig“ sollte er auch nicht sein, denn das ist ja uncool. 

Tanja (17 Jahre) 

Eine Freundin aus meiner Klasse wollte schon immer Bürokauffrau werden, so begann ich mich näher für diesen Beruf zu interessieren. 

Mit der ganzen Klasse ging ich auf die Bildungsmesse und dort habe ich mich näher über meinen Berufswunsch informiert. Da waren Firmen vor Ort, die sich präsentiert haben - mit Videos, Plakaten - das hat mir viel gebracht! Ich fand heraus, dass die Ausbildungsbereiche in den Unternehmen gleich sind, die Tätigkeiten jedoch unterschiedlich sein können.

Daniel (16 Jahre)  

Das erste Mal habe ich mir Gedanken über meinen Beruf gemacht, als wir ein Pflichtpraktikum von der Schule aus machen mussten. Bankkaufmann hat mich schon immer interessiert. Meine Eltern meinten auch, dass das ein anständiger Beruf mit Zukunft sei. Das Ansehen und was ich verdiene war mir wichtig. Bei einer Einzelberatung beim Arbeitsamt kam heraus, dass kaufmännische Berufe, ob Büro- oder Bankkaufmann das passende wäre. Nun bin ich auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz in diesem Bereich.

Martina (17 Jahre) 

Mir macht alles Spaß, ich will nur einen Ausbildungsplatz bekommen!? - Ich habe einfach keine Lust mehr auf Schule  und  auf eine weiterführende Schule erst recht nicht. Für was brauche ich denn das schon? – Ich will endlich mein eigenes Geld verdienen! Und wenn es mit einer Ausbildung nicht klappen sollte, dann jobbe ich eben. 

Thomas (17 Jahre) 

Lange Zeit hatte ich einfach keine Lust, mir Gedanken über meine  Zukunft zu machen. Was kann ich denn schon richtig gut? - Dann hatte ich plötzlich meinen Abschluss in der Tasche. Langsam wurde mir bewusst, was ich machen wollte, aber dafür war mein Zeugnis zu schlecht! Nun muss ich mich danach richten was möglich ist und kann mich gar nicht entscheiden!

Jens (15 Jahre) 

Ich habe gerade ein Betriebpraktikum als Kfz-Mechaniker in einer Autowerkstatt gemacht. In meiner Freizeit nehme ich gerne Motoren auseinander und bringe sie wieder zum Laufen. Es hat mir zwar gefallen, jedoch möchte ich mich mehr mit der Theorie beschäftigen. Jetzt werde ich erst einmal zum Arbeitsamt gehen, um herauszufinden welche ähnlichen Berufe es gibt.

Kirsten (16 Jahre) 

Leider hatte es mit meinem Wunsch-Praktikumsplatz in einer schicken Modeboutique nicht geklappt, ich bekam einen Praktikumsplatz bei einem großen Autokonzern. So setzte ich mich mit dem Beruf der Zerspannungsmechanikerin auseinander. Während des Praktikums konnte ich die Arbeit an computergesteuerten Drehbänken und Fräsmaschinen kennen lernen. Das machte mir plötzlich Spaß! Jetzt möchte ich unbedingt eine Ausbildung machen, und meine Zukunftschancen für einen Arbeitsplatz sind um einiges besser, als wenn ich in einer Modeboutique arbeiten würde. 

Carmen (17 Jahre) 

Ich habe Glück gehabt, denn ein Praktikum in einem Kinderkrankenhaus war das, was ich schon immer wollte! Auf die Idee brachte mich meine Schwester, die Erzieherin in einem Kindergarten ist. Ich fühlte mich bestätigt in den Aufgaben, die mir zugeteilt wurden und bekam sehr viel Lob. Zuvor war mir unklar, ob ich lieber mit Erwachsenen als mit Kindern arbeiten wollte. Jetzt bin ich mir sicher, dass ich mich zur Kinderkrankenschwester ausbilden lassen möchte und werde mich bald bewerben!

Klaus (16 Jahre) 

Wie soll ich mich denn bei der Fülle von Ausbildungsmöglichkeiten heute noch auskennen! Jedes Jahr kommen neue hinzu, bekommen neue Namen. Früher hieß es: Krankengymnast – heute Physiotherapeut, da weiß man gar nichts mehr! Oder soll ich lieber Logopäde werden?  Ich kann mich einfach nicht entscheiden, welchen Beruf ich erlernen will?
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� 	Die Fallskizzen wurden aus Interviews mit Jugendlichen aus verschiedenen Bildungsgängen bzw. Analysen anderer Befragungen gewonnen und haben so zumindest einen gewissen Authentizitätsgrad. 
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